
„Gründen in Mitte“ 

 
 
Durchführende Organisation: LOK e.V. 
Laufzeit des Projektes:  01.2008 - 06.2008 
Lokaler Bezug:   Bezirk Mitte 

Quartiersmanagementg e biete Beusselstraße, Soldiner 
Straße und Sparrplatz 

Förderung:  Landesprogramm LOS Lokales Kapital für soziale Zwecke  
Europäischer Sozialfonds ESF 
Bundesministerium für F rauen, Senioren und Familie 

Inhalte:  Förderung der lokalen Infrastruktur durch Existenz-
gründungen und Mobilisierung  

 
Das GründerBüroMitte des LOK e.V. beendete Mitte 2007 seine Tätigkeit mit Auslaufen der Pro-
jektförderung. 
Damit gab es im Bezirk Mitte für wirtschaftlich Benachteiligte keine Anlaufstation mehr für eine 
individuelle, prozessorientierte Gründungsbegleitung. Da der Bedarf aber nach wie vor vorhan-
den war, sollte mit den Beratungsprojekten im Wedding ein gewisser Ausgleich geschaffen wer-
den: zwar nur lokal eng begrenzt und auch nur für einenrelativ kurzen Zeitraum, aber doch als 
Zwischenlösung sinnvoll. 
Mit den beiden Beratern, die selbst über einen Migrationshintergrund verfügen, wurde den spe-
ziellen Gegebenheiten der drei Gebiete Rechnung getragen – wobei die Beratung grundsätzlich 
für alle dort ansässigen Bewohnerinnen und Bewohner offen war. Entsprechend dem LOK– 
Gründungsbegleitsystem wurden neben der eigentlichen Gründungsberatung vor Ort allgemeine 
Informationsveranstaltungen und das eigens von LOK entwickelte Assessment für Existenz-
gründer/innen eingesetzt. 
Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse halfen den Gründer/innen bei der Entscheidung, inwie-
weit die Selbständigkeit der richtige Entschluss ist, und gleichzeitig den Beratern zu identifizie-
ren, wo die Stärken und möglicherweise die Schwächen der einzelnen Gründungsinteressierten 
liegen. 
In den drei Projekten wurden insgesamt 42 Personen in Richtung Existenzgründung beraten, 
begleitet von Assessments und Seminaren; 17 Gründungen resultierten aus diesen Beratungen 
noch während der Laufzeit bzw. wurden entsprechend vorbereitet. 
In jedem Quartier wurde eine Befragung zu den Wünschen und Vorstellungen der Quartiersbe-
wohnerInnen durchgeführt, die als Basis diente für die geplanten Kreativworkshops. 


